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Anekdote. 


Napoleon war es nicht angenehm, wenn 
feine Anverwandten ſich nur nach ibrer 
Neigung verheiratheten, ohne Ruͤckſicht auf 
ihren Raug. So hatte er eines Tages er⸗ 
fahren, daß ſein Bruder Lucian ſich mit 
einer Madam Jouberton vermahlen wolle, 
die eine kürzliche Wittwenſchaft zur Ge⸗ 
bieterin ihrer Hand gemacht hatte. So⸗ 
gleich muß Duroc Ertrapoſt nehmen und 
ſich nach Pleſſis⸗Chamant begeben, wo die 
Erwählte in einem ſehr intereſſanten Kreiſe 
ihre Tage verlebte. Er kommt mit dem 
früheſten Morgen dort an, macht durch 
Gold den Caſtellan und die Dienerſchaft 
des Schloſſes zu ſeinen gehorſamen Die⸗ 
nern, und wird in das Nachtgemach der 
Madam Jouberton eingelaſſen. In dem: 
ſelben Augenblick aber tritt Lucian von der 
andern Seite mit dieſer Dame ein. „Herr 
General“, ſagt er, „ich habe die Ehre, Ih: 


nen hier meine Gemahlin vorzuſtellen! 


was ſteht zu Ihren Dienſten?“ — „Ich 


hatte eine ſehr delicate Sendung an Ma⸗ 
dam Jouberton“, erwiederte Duroe ſchnell, 
„an Madame Lucian Bonaparte habe ich 


nur meinen unterthaͤnigen Reſpeet zu be⸗ 


zeigen.“ — So empfahl er ſich und reiſte 
ſchnell nach Paris zuruck, wo er von Na⸗ 
poleon wegen ſeines richtigen Takts vollen 
Beyfall erndtete. 


(Pandore.) 


Gebäude⸗ Verkauf. 


Auf Antrag der Thomas Mroſeck⸗ 
ſchen Erben wird die ihnen gehdrige auf 
60 rtlr. taxirte Haͤuslerſtelle zu Pawlau 


bey Schardzin nebſt Scheuer, alles im 


guten Bauſtande, jedoch ohne dem Grund 
und Boden worauf ſie ſtehn, folglich zum 
Abräumen in dem einzigen peremtoriſchen 
Termine den 17. März c. Nachmittags 
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2 Uhr in der Häudlerftelle ſelbſt — gegen 
baare Zahlung an Meiſtbiethenden verkauft, 
and nach erfolgter Genehmigung der Erben 
dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen. Kauf: 
luſtige werden hierzu eingeladen. 

Ratibor den 17. Januar 1827. 


Das Gerichts Amt Pawlau. 


Oeffentlicher Dank. 
Geſtern wagte ſich mein Sohn, ein 
Knabe von 12 Jahren, beim Schrittſchuh⸗ 
laufen, bis zu einer offenen Stelle der 
Oder vor, wo das ſchwache Eis unter ihm 
zerbrach und er in die Stroͤhmung fiel. 
Durch das Angſtgeſchrei feiner Geſell ſchaf⸗ 
ter ward der, in ziemlich weiter Entfer⸗ 
nung abwaͤrts, ſich befindliche Terzianer 
Ka rut, auf den mit den Fluthen Kaͤmpf⸗ 
enden aufmerkſam gemacht, und da dieſer 
dem Augenblick nahe war unterzuſinken, 
ſo ſtürzte ſich jener, die eigene Gefahr 
nicht achtend, in den Strohm und brachte 
den Verungluͤckten mit vieler Anftrengung 
an's Ufer. Durch augenblickliche ſorgſa⸗ 
me Behandlung in dem Hauſe des Kam⸗ 
merrath Herrn Aſchersleben, woſelbſt mein 
Sohn zunaͤchſt hingebracht und guͤtig aufs 
enommen wurde, fo wie durch ſchnell her⸗ 
ei geholter ärztlichen Hülfe ward mir 
derſelbe vom Tode errettet und ich ſehe 
ſeiner volligen Geneſung mit Hoffnung 
entgegen. Fuderſichtlich wird mein Sohn 
dem Retter ſeines Lebens ſich fuͤr immer 
verpflichtet fühlen, mir aber ziemt es, 
dem edlen Knaben meinen Dank laut aus⸗ 
zuſprechen, und eine Handlung dffentlich 
kund zu thun, die, in einem ſo jugendli⸗ 
chen Herzen, eben ſo von der reinſten 
Menfchenliebe wie von dem edelſten Muth 
eigt und daher zu den großherzigſten Ge 
Frnungeh berechtigt. - 

Ratibor deu 11. Febr. 1827. 


Der O. L. G. Secretair Tirpitz. 


= 


Verkaufs⸗Anzeige. N 
von 46 Stück hochveredelter ganz Fräf 


tiger 2⸗ 3° und jähriger Sprung⸗Stoͤhre 

= der Stamm = Schäfer zu 0 A a 
3 Stuͤck Zjaͤhriger edler Sti 

den Meiereyen der Herrſchaft er esse 
Das genaue Verzeichniß davon kann 

von den Herren Käufern im Rent = Amte 

zu Nieborowitz nachgeſehen und auch die 

Stöhre ſelbſt betrachtet werden. — 


Pilchowitz den 9. Februar 1827. 


v. Zawadzky, i 
Curator bonorum, 


Bau⸗Verdingung. 
In Folge erhaltenen Auftrages 
ich eiuen Termin zur . Kahn 
des Neu⸗Bau's eines hölzernen Kuh⸗ und 
Pferde⸗Stalls in Brezinke Toſter Kreiſes auf 
den 12. März d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Schloße daſelbſt angeſetzt und la⸗ 
de hierdurch alle bauverſtaͤndige Bau⸗ 
luſtige ein an demſelben zu erſcheinen, und 
ihre Gebothe abzugeben. PER 
Der Landes = Aelteſte, 
Graf Seherr, 


— 


Schaafvieh-Verkauf. 


Vom Oberamte der Herrſchaft Groß⸗ 
Herrlitz im Troppauer Kreiſe, k. k. An⸗ 
theil Schleſiens, wird hiermit bekannt ges 
macht: daß aus den daſigen herrſchafklis 
chen Schaͤfereyen, ungefähr 100 Stück 2⸗ 
bis Zjaͤhrige zum Sprung vollkommen ges 
eignete Elektoral⸗Schaafböcke, dann bey⸗ 
laͤufig 400 Stuck zuchttaugliche Elektoral⸗ 


Mutterſchaafe zum Verkaufe beſtimmt ſeyen. 
Man iſt nicht abgeneigt, 2 auch 8 
Wolle abzulaſſen. Es wird daher jeder 
Herr Kaufliebhaber eingeladen, nach Groß⸗ 
ag rliß, welches 2 Meilen von Troppau 
14 er Richtung gegen Freudenthal liegt, 

ugſtens binnen 8 Wochen zu kommen, 
und das zum Verkauf beſtimmte Vieh in 
Augenſchein zu nehmen. 

Die Herrſchaft Groß⸗Herrlitzer 
Schaafheerden ſind durch ihre Vorzuͤglich⸗ 
Aue e der Race vollkommene 

eichnung und bey hoher Feinheit durch 
moͤglichſte Wollmenge, ſchon ſeit vielen 
Jahren mit Recht berühmt, und man hofft 
mit Zuverſicht, den Wünſchen der Herren 
Kaufliebhaber entſprechen zu konnen. 


Wirthſchafts Oberamt Groß ⸗Herrlitz im 
Troppauer Kreiſe, k. k. Antheil Schleſtens. 
Am 27. Januar 1827. 


Verpachtungs „Anzeige. 


Da die Verpachtung der Nutz-Kuͤhe 
auf dem landſchaftlich ſegueſtrirten Guthe 
Czernitz mit ultimo März zu Ende geht; 
fo habe ich zur anderweitigen Verpachtung, 
einen Termin auf den 4. März in loco 
Czernitz, Nachmittags um 2 Uhr anbe⸗ 
raumt; wozu cautionsfaͤhige Pächter eins 
geladen werden. . 


Sczirbitz den 2. Februar 1827. 


Richter, 
Curator bonorum. 


——— — 


Kretſchams⸗Verpachtung. 
Auf dem landſchaftlich fequeftrirten Gu⸗ 
the zu Krziſchkowitz, geht mit ultimo 
März die Kretſchams⸗Pacht zu Ende, ich 
abe daher einen Termin zur anderweitigen 
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Verpachtung auf ein Jahr, auf den ır. 
März in loco Krziſchkowitz, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr anberaumt, wozu cautiond« 
faͤhige Pächter mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung des Hochloͤbl. Landſchafts⸗Directorii 
den meiſtbierhenden die Pacht wird zuge⸗ 
ſchlagen werden. . 
Sczirbitz den 2. Februar 1827. 
Richter, 


N Curator bonorum. 


An, z e i g e. 

Da auf der landſchaftlich ſequeſtrirten 
Herrſchaft Hultſchin die Rindvieh⸗ und 
Garten⸗Pacht Ende Maͤrz 1827, aufhoͤrt, 
ſo iſt zur anderweitigen Verpachtung auf 
den 17. Maͤrz c. ein Termin in der Amts⸗ 
Kanzley zu Hultſchin anberaumt, wozu ſich 
Pachtluſtige und Cautions⸗Fähige zu mel⸗ 
den haben. 2 ‘ 

Schloß Hultſchin den Tr. Febr. 1827. 
S wittrich, 
Curator bonorum. 


An z e i g :&% 

Ein junger ordentlicher ſittlicher Menſch 
von rechtſchaffenen Eltern, welcher leſen, 
ſchreiben und rechnen kann, findet ſofort ein 
Unterkommen als Hüttenſchreiber in Bit⸗ 
ſchin bey Toſt, und hat ſich deshalb beym 
Dominio dafelbft mit Beybringung feiner 
Zeugniſſe zu melden; hat jedoch keinen An⸗ 
ſpruch auf Entſchaͤdigung wenn er auch 
nicht angenommen werden ſollte. 


Graf Seherr. 


———— 
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A un ; e i g e. 
Nachgenannte Junſtrumente zu einer Ja⸗ 

nitſcharen⸗Muſik, werden den 15. März c. 
im ganzen oder auch einzeln billig verkauft; 
als: 1 halber Mond, 1 Paar Waldhörner 
nebſt Bogen, 3 Stück B Clarinetten, 1 Fa⸗ 

ott, 1 große Trommel, 1 Tambourin, 1 

aar meſſingene Becken und 1 Triangel; 
worüber das Nähere, bey dem im biefigen 
Bataillons⸗Zeughauſe wohnenden Bezirks⸗ 
Feldwebel Herrn Hof fmann zu erfah⸗ 
ren iſt. 

Ratibor den 9. Februar 1827. 


A n ig e. 

In einer Provinzial Stadt iſt eine voll⸗ 
ſtändig eingerichtete vorzüglich gut gelegene 
Gaſtwirthſchaft entweder zu Oſtern oder 
zu Johanny d. J. zu verpachten. Die 
nähere Nachweiſung und Bedingungen, ſind 
auf portofreye Anfragen bei der Redaction 


des Sberſchl. Anzeigers zu erfahren. 


1 — rn 


A n z e ig . 
Ein noch ganz neuer in vier echten Fe⸗ 
dern hängender halbgedeckter Wagen, iſt 
in einem ſeyr billigen Preiſe zu verkaufen, 
— wo? erfährt man durch die Redaction. 


— 


Un ; 2 ige. 
Aufuhr⸗Fuhren im billigen Preiſe 
zu FR n anderen Behuf bedarf, hat 
ſich bey mir zu melden. 
Bordollo, sen. 


Ratibor den 13. Februar 1827. 


Hauſe des Kaufmann 


Anzeige. 


Fertige Meubles ſind zu jeder Zeit in 
einem billigen Preiſe zu erkaufen in dem 


errn Albrecht 
auf der Neuengaſſe. Serie en 


Ratibor den 2. Februar 1827. 
Schlums, 
Tiſchler = Meifter, 


Anzeige. 

In meinem Hauſe vorm Großenthore 
iſt von Oſtern an der Oberſtock beſtehend 
in 4 Zimmer entweder zuſammen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Auf Verlangen kann 
auch ein Stall für 2 Pferde dazu gegeben 
werden. - 

Ratibor den 12. Februar 1827. 


8 H. Guttmann. 


——ů— 


Beſte Elbinger Bricken das Stuck a 
13 far. die beliebte Sorte Tabak von Dou⸗ 
ſin et Comp. wie auch ſehr gute, leichte 
Americaniſche Blätter erhielt fo eben und 
offerirt dieſe billigſt. 
F. L. Schwiertſchena 
am neuen Thor. 


A 0-5. 


Ganz friſche Holländiſche Fett⸗ Hart 
das Sie sr fgr. offerirt Seit Häͤringe 


L. Doſterſchill 
am Neuen⸗Markt. 


— —— 


